
Rahmenbedingungen und Regeln
Sekundarstufe I, 11. Februar 2026

Teilnahmeberechtigung
Die Schüler:innen eines Teams müssen aus der gleichen Schule stammen. Die Teams dürfen 
stufen- und klassenübergreifend zusammengestellt werden. Jede:r Schüler:in ist für ein Team 
spielberechtigt. 

Kategorien
A) Knaben 7. SJ      B) Knaben 8.-9. SJ
C) Mädchen 7. SJ     D) Mädchen 8.-9. SJ

Spielfeldgrösse
Kleinfeld, angepasst an die Hallengrösse. Banden sind vorhanden. Gespielt wird mit 3 
Feldspieler:innen + 1 Torhüter:in (ohne Stock). 

Gruppengrösse der Teams (angepasst an Finalspiele)
Am Kantonalen Schulsporttag sind max. 10 Spieler:innen (9+1) pro Team erlaubt. 
ACHTUNG: Für die Finalspiele der Swiss Unihockey Games sind laut Swiss Unihockey nur 7 
Spieler:innen zugelassen.

Maximale Anzahl Teams
 24. Die Teams werden nach Anmeldedatum berücksichtigt. 

Spieldauer
Die Spielzeit richtet sich nach dem definitiven Modus und wird mit dem Spielplan bekannt gege-
ben. 

Ausrüstung
Für die persönliche Ausrüstung sind die Teams selbst verantwortlich. Torhüterausrüstung wird 
empfohlen. Ein Gesichtsschutz ist für den/die Torhüter:in obligatorisch und wird von der Turnierlei-
tung zur Verfügung gestellt. 
Einheitliche Shirts wenn möglich mit Nummern. 

Spielregeln 
Es gelten die offiziellen Regeln von Swiss Unihockey (www.swissunihockey.ch) für Junioren (s. 
Seite 3-5). 

Zeitstrafen
werden gemäss Reglement geahndet (also i.d.R. 2 Minuten, bzw. kleine oder grosse Bankstrafe). 
Time-Outs sind ausgeschlossen. 

WIMCS H MEN

Teilnahmeberechtigung
Die Schüler:innen eines Teams müssen aus der gleichen Schule stammen. Die Teams dürfen 
stufen- und klassenübergreifend zusammengestellt werden. Jede:r Schüler:in ist für ein Team 
spielberechtigt. 

Kategorien
A) Knaben 7. SJ      B) Knaben 8.-9. SJ
C) Mädchen 7. SJ     D) Mädchen 8.-9. SJ

Teams
4er Teams (4 Mädchen oder 4 Knaben)
Gemischte Teams nehmen an den Knabenwettkämpfen teil.

Disziplinen
50m Freistil in Brustlage
50m Freistil in Rückenlage
Staffel 4 x 50m in der Reihenfolge: Rücken, Brust, Freistil, Freistil)

Anmerkungen zu den Disziplinen
•   Freistil in Brustlage heisst, dass ein Schüler Crawl oder Brust schwimmen muss.
•   Freistil in Rückenlage heisst, dass ein Schüler Rückencrawl oder Rückengleichschlag schwim-
men muss. Wichtig ist dabei, dass die ganze Strecke auf dem Rücken zurückgelegt wird, also in 
Rückenlage starten und auf dem Rücken anschlagen.
•   In der Staffel hat der erste Schüler auf dem Rücken zu schwimmen (Rückengleichschlag oder 
Rückencrawl), der zweite Schüler Brust; der dritte und vierte Schüler Crawl.

Wertung/Rang
Der Rang des Teams wird aus der Addition der Zeiten aller Disziplinen erstellt. Das Team mit der 
kleinsten Summe aller Zeiten gewinnt den Wettkampf.

Material
Badehose / -kleid, Schwimmkappe, Brille und Badetuch müssen selber mitgebracht werden.

Bestimmungen
Zum Schwimmen dürfen keine Hilfsmittel verwendet werden. Neoprenanzüge sind nicht erlaubt.

Teilnahmeberechtigung
Die Schüler:innen eines Teams müssen aus der gleichen Schule stammen. Die Teams dürfen 
stufen- und klassenübergreifend zusammengestellt werden. Jede/r Schüler:in ist für ein Team 
spielberechtigt. 

Kategorien
A) Knaben 7.SJ (4x4)   B) Knaben 8.-9. SJ(4x4)
C) Mädchen 7. SJ (4x4)   D) Mädchen 8.-9. SJ (4x4) 

Maximale Anzahl Teams
16 Teams werden zugelassen. Die Teams werden nach Anmeldedatum berücksichtigt. 

Gruppengrösse
4x4: max. 6 Spieler:innen pro Team, 4 auf dem Feld

Spieldauer
Die Dauer eines Spiels wird nach der Anmeldefrist, je nach Anzahl Mannschaften bekannt gegeben 
(max. 16 Teams werden zugelassen).

Spielfeldgrösse
Offizielle Spielfeldgrösse.

Ausrüstung
Einheitliche T-Shirts. Matchbälle werden vom Veranstalter zur Verfügung gestellt. Für das Einspie-
len werden vom Veranstalter keine Bälle zur Verfügung gestellt.

Spielregeln 
Grundsätzlich gelten die Regeln des Schweizerischen Volleyballverbandes für Minivolleyball 
U15. Anpassungen und die wichtigsten Regeln sind auf Seite 3 vermerkt. 

Forfait
Teams, welche unpünktlich (Kulanz: 2 min) oder gar nicht zum Spielanpfiff erscheinen, verlieren 
dieses Spiel mit 0:25 Forfait.
 
Einspielen
Einspielen ist nur vor den Partien auf den Spielfeldern möglich. Wichtig ist, dass die Anspielzeiten 
gemäss Spielplan eingehalten werden. 

Teilnahmeberechtigung
Die Schüler:innen eines Teams müssen aus der gleichen Schule stammen. Die Teams dürfen 
stufen- und klassenübergreifend zusammengestellt werden. Jede/r Schüler:in ist für ein Team 
spielberechtigt. 

Kategorien
A) Knaben 7.SJ (3vs3 auf 1 Korb)   B) Knaben 8.-9. SJ (5vs5 auf 2 Körbe)
C) Mädchen 7. SJ (3vs3 auf 1 Korb)  D) Mädchen 8.-9. SJ (5vs5 auf 2 Körbe) 

Maximale Anzahl Teams
Max. 18 Teams pro Schuljahr. Max. 12 Teams pro Kategorie. Die Teams werden nach Anmeldeda-
tum berücksichtigt. 

Turniermodus
Der genaue Turniermodus sowie die Spielzeiten sind von der Anzahl der gemeldeten Teams 
abhängig und werden nach Anmeldeschluss publiziert. 

Gruppengrösse
In der Kategorie B) und D) besteht das Team aus maximal 10 Personen + 1 Betreuungsperson.
In der Kategorie A) und C) besteht das Team aus maximal 6 Personen + 1 Betreuungsperson.

Offizielle
jedes Team stellt eine:n Offizielle:n für die Punktezählung (kann auch Spieler:in oder Betreuungs-
person sein) – KEINE eigenen Spieler/innen

Spieldauer
Die Dauer eines Spiels wird nach der Anmeldefrist, je nach Anzahl Mannschaften bekannt gege-
ben. 

Time-Out
Es gibt keine Time-Outs.

Ausrüstung
•   Einheitliche T-Shirts, vorzugsweise nummeriert. 
•   Matchbälle werden vom Veranstalter zur Verfügung gestellt. Für das Einspielen werden vom 
Veranstalter keine Bälle zur Verfügung gestellt. 
• Kategorie A), C) und D) Ballgrösse 6; Kategorie B) Ballgrösse 7

BASKETBALL

Teilnahmeberechtigung
Die Schüler:innen eines Teams müssen aus der gleichen Schule stammen. Die Teams dürfen 
stufen (Kat. 8./9. Klasse) - und klassenübergreifend zusammengestellt werden. Jede/r Schüler:in 
ist für ein Team spielberechtigt. 

Kategorien
A) Knaben 7. SJ      B) Knaben 8.-9. SJ
C) Mädchen 7. SJ     D) Mädchen 8.-9. SJ

Maximale Anzahl Teams
Max. 12 Teams. Die Teams werden nach Anmeldedatum berücksichtigt. 

Turniermodus
Der genaue Turniermodus sowie die Spielzeiten sind von der Anzahl der gemeldeten Teams 
abhängig und werden nach Anmeldeschluss publiziert. 

Gruppengrösse
Ein Team besteht aus 2 bis 3 Schüler:innen der gleichen Klasse oder derselben Stufe. Jede Person 
darf nur in einer Mannschaft eingesetzt werden.

Ausrüstung
Tischtennisbälle werden zur Verfügung gestellt. Tischtennisschläger sind von den Schüler:innen 
selbst mitzunehmen. Es wird mit weissen Bällen gespielt, deshalb sollten die Spieler:innen keine 
weissen Shirts tragen.

Schiedsrichter/Offizielle
Ein:e Schiedsrichter:in ist anwesend und kann bei Bedarf kontaktiert werden. Ansonsten sind die 
Spieler:innen dafür verantwortlich die Punkte LAUT zu zählen und die Spielregeln einzuhalten.

Spieldauer
Ein Spiel dauert so lange, bis ein/e Spieler/in 2 Sätze gewonnen hat. 

Time-Out
Es gibt keine Time-Outs.

Spielbeginn
Nach einer 2-minütigen Einspielzeit beginnt das Spiel.
Ist ein Team bis 5 Minuten nach Spielstart nicht auf dem Spielfeld, verliert es dieses Spiel mit 0:3 
Forfait. Die SuS wünschen sich ein gutes und faires Spiel – mit Handschlag.

S SETTI ICH NNHANDBALL

Teilnahmeberechtigung
Die Schüler:innen eines Teams müssen aus der gleichen Schule stammen. Die Teams dürfen 
stufen (Kat. 8./9. Klasse) - und klassenübergreifend zusammengestellt werden. Jede/r Schüler:in 
ist für ein Team spielberechtigt. 

Kategorien
A) Knaben 7. SJ      B) Knaben 8.-9. SJ
C) Mädchen 7. SJ     D) Mädchen 8.-9. SJ

Turniermodus
Der genaue Modus richtet sich nach der definitiven Anmeldezahl und wird mit dem Spielplan 
bekannt gegeben. 

Maximale Anzahl Teams
Max. 12 Teams pro Kategorie werden zugelassen. Die Teams werden nach Anmeldedatum berück-
sichtigt. 

Teamzusammensetzung
4 Feldspieler:innen + 1 Goalie.
Ein Team besteht aus maximal 10 Schüler:innen.
Bitte einheitliche Trikots/Shirts mitnehmen (einfarbig, Nummerierung nicht notwendig). 

Ballgrösse
Kategorie A), C), und D): Grösse 1; Kategorie B): Grösse 2
Die Matchbälle werden von der Turnierleitung zur Verfügung gestellt. Jedes Team benutzt seine 
eigenen Bälle für das Einspielen.

Spielfeld
Gespielt wird auf dem Kleinfeld entsprechend einer Einfach-Turnhalle. 

Spielreglement
Es gelten die offiziellen Handballregeln. 
Spezielle Spielregeln:
   •   Max. 2 gelbe Karten pro Team und Spiel, gelbe Karte bedeutet Zeitstrafe
   •   Zeitstrafe: 1 Minute, aber gleiches Schiedsrichter-Zeichen wie 2 Min.-Strafe
   •   Rote Karte: Für nächstes Spiel gesperrt, im Wiederholungsfall für die restlichen Spiele
   •   Harz- und Haftmittel sind nicht erlaubt

BA N NDMI TO

Teilnahmeberechtigung
Die Schüler:innen eines Teams müssen aus der gleichen Schule stammen. Die Teams dürfen stufen 
(Kat. 8./9. Klasse) - und klassenübergreifend zusammengestellt werden. Jede/r Schüler:in ist für ein 
Team spielberechtigt. 

Kategorien
A) Knaben 7. SJ      B) Knaben 8.-9. SJ
C) Mädchen 7. SJ     D) Mädchen 8.-9. SJ

Maximale Anzahl Teams
Max. 12 Teams. Die Teams werden nach Anmeldedatum berücksichtigt. 

Spielreglement
Es gelten die aktuellen Spielregeln von Swiss Badminton.
https://www.swiss-badminton.ch/page/32954/Spielregeln

Teamzusammensetzung
Ein Team besteht aus mindestens 2 Mädchen und 2 Knaben und maximal aus 3 Mädchen und 3 Knaben. 
Eine Person darf pro Begegnung maximal 2 Spiele bestreiten.

Schiedsrichter:in/Offizielle:r
Ein:e Turnierschiedsrichter:in ist vor Ort und darf um Rat gefragt werden. Ansonsten sind die 
Spieler/innen selbst für das Einhalten der Spielregeln und das Zählen verantwortlich.

Bälle/Ausrüstung
Shuttles (Nylon) werden vom Organisator zur Verfügung gestellt. Rackets müssen von den 
Teilnehmer:innen organisiert werden.

Spieldauer
Ein Spiel besteht aus einem Satz auf 21 Punkte. Sobald jemand 8 Punkte erreicht hat, wird die Seite 
gewechselt. Es gibt keine Coachingpause beim Seitenwechsel.

Time-Out
Es gibt keine Time-Outs.

Spielbeginn
Ist eine Spielerin oder ein Spieler bis 2 Minuten nach Spielaufruf nicht auf dem Spielfeld, wird dieses 
Spiel mit 0:21 Forfait verloren gewertet.



Schiedsrichter:innen
Die Schiedsrichter:innen werden von der Turnierleitung gestellt.

Versicherung
Die Versicherung ist Sache der Teilnehmenden.

Verstösse gegen das Turnierreglement
Verstösse gegen das Turnierreglement sind unverzüglich der Wettkampfleitung zu melden. Diese 
entscheidet endgültig (Disqualifikation, Wertung von Spielen). Verstösse können ab dem Zeitpunkt 
ihres Bekanntwerdens geahndet werden; die Resultate aller zu diesem Zeitpunkt bereits abge-
schlossenen Spiele verbleiben in der Wertung (Spielwiederholungen aufgrund von Verstössen 
gegen das Turnierreglement sind aus organisatorischen Gründen ausgeschlossen).

Turniermodus
Der genaue Modus richtet sich nach der definitiven Anmeldezahl und wird mit dem Spielplan 
bekannt gegeben. 

Bemerkung
Bei allfällig auftauchenden und hier nicht aufgeführten Problemen entscheidet die Turnierleitung 
endgültig. 

Allgemeines
• Bitte die Sporthallen nur mit Hallenschuhen betreten.
• Essen und Trinken nur ausserhalb der Sporthallen (Ausnahme Wasser in Flaschen).
• Bei Diebstählen lehnt die Organisation jede Haftung ab.
• Alle verhalten sich respektvoll gegenüber den gegnerischen und eigenen Mitspieler:innen  
 sowie den Schiedsrichter:innen und Offiziellen.

Qualifikation
   •      Die Sieger:innen des 7. Schuljahres und die zweitplatzierten Teams des 8./9. Schuljahres  
 qualifizieren sich für die Swiss Unihockey Games am 13./14. Juni 2026 in Zofingen. 
   •      Die Siegerteams des 8./9. Schuljahres qualifizieren sich für den Schweizerischen Schul-  
 sporttag am 29. Mai 2026 in Winterthur. https://ssst26.schulsporttag.ch/

Turnierleitung
Verein Unihockey Basel Regio, patrick.mendelin@unihockeybaselregio.ch

Einspielen
Kein Einspielen auf dem Spielfeld.

Versicherung
Ist Sache der Teilnehmenden.

Fairplay
Wir wollen spannende Wettkämpfe und absolutes Engagement. Alle verhalten sich respektvoll 
gegenüber den gegnerischen Teams, dem eigenen Team sowie den Schiedsrichtern und Offiziel-
len.

Bemerkung
Bei allfällig auftauchenden und hier nicht aufgeführten Problemen entscheidet die Turnierleitung 
endgültig. 

Allgemeines
•   Es ist verboten, am Beckenrand zu essen.
•   Während den Wettkämpfen dürfen kein Schmuck und Uhren getragen werden.
•   Bei Diebstählen um das Becken oder in den Garderoben lehnt der Organisator jegliche Haftung 
ab.

Qualifikation
Die Siegerteams des 8./9. Schuljahres qualifizieren sich für den Schweizerischen Schul-
sporttag am 29. Mai 2026 in Winterthur. https://ssst26.schulsporttag.ch/

Wettkampfleitung
Schwimmverein beider Basel, Christoph Schreiner, christoph.schreiner@svbasel.ch, 
079 438 17 00

Startzeiten
Die definitiven Startzeiten werden nach der Anmeldefrist, je nach Anzahl Anmeldungen bekannt 
gegeben.

Einschwimmen: 13.30-14.30 Uhr
Start Wettkampf: 14.30 Uhr

Schiedsrichter:innen
Die Schiedsrichter:innen werden von der Turnierleitung gestellt.

Versicherung
Die Versicherung ist Sache der Teilnehmenden.

Verstösse gegen das Turnierreglement
Verstösse gegen das Turnierreglement sind unverzüglich der Wettkampfleitung zu melden. Diese 
entscheidet endgültig (Disqualifikation, Wertung von Spielen). Verstösse können ab dem Zeitpunkt 
ihres Bekanntwerdens geahndet werden; die Resultate aller zu diesem Zeitpunkt bereits abge-
schlossenen Spiele verbleiben in der Wertung (Spielwiederholungen aufgrund von Verstössen 
gegen das Turnierreglement sind aus organisatorischen Gründen ausgeschlossen).

Turniermodus
Der genaue Modus richtet sich nach der definitiven Anmeldezahl und wird mit dem Spielplan 
bekannt gegeben. 

Bemerkung
Bei allfällig auftauchenden und hier nicht aufgeführten Problemen entscheidet die Turnierleitung 
endgültig. 

Allgemeines
   • Bitte die Sporthallen nur mit Hallenschuhen betreten.
   • Essen und Trinken nur ausserhalb der Sporthallen (Ausnahme Wasser in Flaschen).
   • Bei Diebstählen lehnt die Organisation jede Haftung ab.
   • Alle verhalten sich respektvoll gegenüber den gegnerischen und eigenen Mitspieler:innen  
 sowie den Schiedsrichter:innen und Offiziellen.

Qualifikation 
Die Siegerteams des 8./9. Schuljahres qualifizieren sich für den Schweizerischen Schul-
sporttag am 29. Mai 2026 in Winterthur. https://ssst26.schulsporttag.ch/

Siegerteams des 7. Schuljahres und zweitplatzierte des 8. SJ qualifizieren sich für das Finalturnier 
der School Volley Games am 21. Juni 2026 in  Gümligen (BE).
ACHTUNG: Teilnahmebedingungen unterscheiden sich zum Kant. Schulsporttag. 
https://www.volleyball.ch/de/breitensport/nachwuchs/school-volley/schulturniere

Turnierleitung
Ann-Kathrin Reuther, annkathrinreuther@gmail.com

Einspielen
Einspielen ist nur vor den Partien auf den Spielfeldern möglich. Wichtig ist, dass die Anspielzeiten 
gemäss Spielplan eingehalten werden. 

Forfait
Ist ein Team bis 2 Minuten nach Spielstart nicht auf dem Spielfeld, verliert es dieses Spiel mit 0:10 
Forfait.

Spielreglement
Es gelten die offiziellen Regeln von Swiss Basketball mit folgenden Ausnahmen:
•   keine Freiwürfe
•   keine Team Fouls 
•   Foul Korbwurf hinter 3er-Linie gibt 3 Punkte, ansonsten 2 Punkte
•   Max. 3 persönliche Fouls (inkl. Technisch) –  In gravierenden Fällen wird zusammen mit den  
 Turnierverantwortlichen über einen allfälligen Turnierausschluss entschieden.

Auswechsel
•   5 vs 5: Wechsel SpielerInnen erfolgt NUR im Angriff. 

•   3 vs 3: Bei Ballbesitzwechsel muss der Ball zuerst zur 3er-Linie (dribbelnd oder passend), bevor 
wieder angegriffen werden darf
Bei Spielunterbruch/Korb: Check-Ball an der 3er-Linie; Loser’s Ball
Wechsel SpielerInnen bei Spielunterbruch
Umgang mit Regelverstössen: SchiedsrichterIn ahndet nur die Fouls, andere Vergehen (wie Dop-
peldribbling, Out-Ball, Schrittfehler, 3’’-Regel, Fuss) werden von den in der Aktion beteiligten Spie-
lenden selbst- oder fremdangezeigt.

Allgemeines
   • Bitte die Sporthallen nur mit Hallenschuhen betreten.
   • Essen und Trinken nur ausserhalb der Sporthallen (Ausnahme Wasser in Flaschen).
   • Bei Diebstählen lehnt die Organisation jede Haftung ab.
   • Alle verhalten sich respektvoll gegenüber den gegnerischen und eigenen Mitspieler:innen  
 sowie den Schiedsrichter:innen und Offiziellen.

Qualifikation
Die Siegerteams des 8./9. Schuljahres qualifizieren sich für den Schweizerischen Schul-
sporttag am 29. Mai 2026 in Winterthur. https://ssst26.schulsporttag.ch/

Turnierleitung
Valerie Stopnicer, valerie.stopnicer@bs.ch

Es gelten grundsätzlich die Regeln von Swiss Table Tennis:
•   Einzel und Doppel werden auf zwei Gewinnsätze gespielt 
•   Ein Satz wird auf 11 Punkte oder in der Verlängerung auf zwei Punkte Unterschied gespielt
•   Nach jeweils zwei Zählern findet ein Aufschlagwechsel statt. In der Verlängerung wechselt  
der Aufschlag nach jedem Punkt.

Mannschaftsaufstellung
Die gemeldeten Spielerinnen oder Spieler werden auf die Positionen A und B bzw. X und Y 
gesetzt und bestreiten je zwei Einzel.

Tischzuweisung
Die Tischzuweisung erfolgt vor Ort.

Spielreihenfolge
Der Wettkampf wird in folgender Reihenfolge durchgeführt:
A – X / 2. B – Y / 3. A – Y / 4. B – X / 5. Doppel

Doppel
Für das Doppel kann eine/r der beiden im Einzel eingesetzten Spieler/innen durch das dritte Team-
mitglied ersetzt werden. Die für das Doppel nominierten Schüler/innen dürfen bis Ende des Mann-
schaftspiels nicht mehr gewechselt werden – auch nicht bei Verletzung einer Spielerin oder eines 
Spielers. 

Spielende
Der Mannschafts-Wettkampf ist dann beendet
a) wenn nach Austragung der Einzel eine Mannschaft mindestens drei Punkte hat.
b) wenn – bei Gleichstand nach den Einzeln – das Doppel ausgetragen worden ist.
Die SuS verabschieden sich mit einem Handschlag und danken für das faire Spiel. Das Ergebnis 
wird auf dem Spielberichtsbogen eingetragen und zur Turnierleitung gebracht.

Punktgleichheit
Bei Punktgleichheit zweier oder mehrerer Teams entscheidet: 1. direkte Begegnung(en) > 
a) Spielverhältnis, b) Satzverhältnis, c) Punkteverhältnis. 2. Los.

Aufgabe
Wird ein Team zurückgezogen oder disqualifiziert, so werden sämtliche bereits ausgetragenen 
und/oder noch ausstehenden Partien als verloren gewertet (0:3).

Auswechslung
Die Spieler:innen wechseln fliegend.

Schiedsrichter:innen
Die Schiedsrichter:innen werden von der Turnierleitung gestellt.

Spielort
Dreifachturnhalle FG Basel, Scherkesselweg 30, 4052 Basel

Versicherung
Die Versicherung ist Sache der Teilnehmenden.

Verstösse gegen das Turnierreglement
Verstösse gegen das Turnierreglement sind unverzüglich der Wettkampfleitung zu melden. Diese 
entscheidet endgültig (Disqualifikation, Wertung von Spielen). Verstösse können ab dem Zeitpunkt 
ihres Bekanntwerdens geahndet werden; die Resultate aller zu diesem Zeitpunkt bereits abge-
schlossenen Spiele verbleiben in der Wertung (Spielwiederholungen aufgrund von Verstössen 
gegen das Turnierreglement sind aus organisatorischen Gründen ausgeschlossen).

Bemerkung
Bei allfällig auftauchenden und hier nicht aufgeführten Problemen entscheidet die Turnierleitung 
endgültig. 

Allgemeines
   • Bitte die Sporthallen nur mit Hallenschuhen betreten.
   • Essen und Trinken nur ausserhalb der Sporthallen (Ausnahme Wasser in Flaschen).
   • Bei Diebstählen lehnt die Organisation jede Haftung ab.
   • Alle verhalten sich respektvoll gegenüber den gegnerischen und eigenen Mitspieler:innen  
 sowie den Schiedsrichter:innen und Offiziellen.

Qualifikation
Die Siegerteams des 8./9. Schuljahres qualifizieren sich für den Schweizerischen Schul-
sporttag am 29. Mai 2026 in Winterthur. https://ssst26.schulsporttag.ch/

Turnierleitung
David Setalo, david.setalo@hotmail.com

Spielende
Eine Begegnung endet, wenn alle 5 Spiele ausgetragen bzw. gewertet wurden.
Die Teams verabschieden sich und gratulieren einander für die guten Spiele.
Die Spieler:innen melden das Resultat der Turnierleitung. 

Turniermodus
Der genaue Modus richtet sich nach der de�nitiven Anmeldezahl und wird mit dem Spielplan bekannt 
gegeben.

Ablauf einer Begegnung
Der detaillierte Ablauf wird bei der Begrüssung am Spieltag kommuniziert.
Eine Begegnung beinhaltet insgesamt 5 Spiele (1 Spiel pro Disziplin) und wird jeweils auf ein und demsel-
ben Spielfeld ausgetragen. Die Spielreihenfolge muss eingehalten werden: Dameneinzel – Herreneinzel 
– Damendoppel – Herrendoppel – Mixed-Doppel.
Nach dem Ende eines Spiels haben die Spieler:innen des nachfolgenden Spiels 2 Minuten Zeit, sich einzu-
spielen.

Spieler:innenwechsel
Ab Beginn der Begegnung dürfen keine Spieler:innenwechsel vorgenommen werden.

Disqualifikation
Eine Disquali�kation kann erfolgen, wenn ein/e Spieler/in sich mehrfach nicht an die Spielregeln hält.
Eine Begegnung wird mit 0:5 Forfait gewertet, wenn eine Person mehr als 2 Spiele bestreitet.

Fairplay
Wir wollen spannende Spiele, absolutes Engagement und Kämpfe bis zum Schlussp��, solange sie sich 
im Rahmen des Fairplays bewegen. Wenn das Spiel zu Ende ist, bitten wir beide Teams und die begleiten-
den Teammitglieder, sich die Hände zu schütteln. Alle verhalten sich respektvoll gegenüber den gegneri-
schen und eigenen Mitspieler/innen sowie den Schiedsrichter/innen und O�ziellen.



Unihockey - Die Regeln
© by Schweizerischer Unihockey Verband

Der Einfachheit halber wird nachfolgend jeweils nur eine Geschlechterbezeichnung verwendet; 
alle Formulierungen gelten jeweils sinngemäss für alle Geschlechter.

1. Teamgrösse 
Ein Team besteht aus mehreren Feldspielern und einem Torhüter. Pro Team befinden sich 3 Feld-
spieler (Kleinfeld) respektive 5 Feldspieler (Grossfeld) und ein Torhüter gleichzeitig auf dem Spiel-
feld. Der Torhüter darf durch einen weiteren Feldspieler ersetzt werden. 

2. Spielbeginn 
Zu Beginn jedes Spielabschnittes und nach einem Torerfolg erfolgt ein Bully am Mittelpunkt. Beide 
Teams befinden sich dabei in ihrer Spielfeldhälfte. Nach sämtlichen Spielunterbrüchen wird das 
Spiel durch einen Pfiff des Schiedsrichters wieder freigegeben. 

3. Spieleraustausch 
Ein Spieler (inkl. Torhüter) darf jederzeit ersetzt werden. Der einwechselnde Spieler darf das Spiel-
feld erst betreten, wenn es der auswechselnde Spieler verlassen hat. 

4. Bully 
Ein Bully kann nur auf dem Mittelpunkt oder auf einem der sechs Bullypunkte erfolgen. Andere 
Spieler müssen sich mindestens zwei Meter von den Ausführenden entfernt aufhalten. Zwei geg-
nerische Spieler stehen sich mit dem Rücken zur eigenen Torlinie am liegenden Ball gegenüber 
und halten ihre Schläger parallel auf jeder Seite des Balles, ohne ihn zu berühren; die Schaufelspit-
ze in Angriffsrichtung. Auf der Mittellinie darf das Gastteam die Stockseite wählen, auf der verlän-
gerten Torlinie der Verteidiger. Auf Pfiff ist der Ball freigegeben. 

5. Ausball 
Verlässt der Ball das Spielfeld oder berührt er Gegenstände über dem Spielfeld, erhält das Team, 
das den Ball nicht zuletzt berührt hat, einen Freischlag zugesprochen. Dieser wird am Ort und max. 
1 Meter von der Bande entfernt ausgeführt. 

6. Freischlag 
Er wird unmittelbar am Ort des Vergehens ausgeführt. Freischläge hinter der verlängerten Torlinie 
werden auf dem nächstgelegen Bullypunkt ausgeführt. Der Gegner (inkl. Stock) muss sofort zwei 
Meter Abstand nehmen. Bei Nichteinhalten des Abstandes wird eine Zweiminutenstrafe ausge-
sprochen. 

Die wichtigsten Regeln:
Es gelten die Regeln von Swiss Volley.

Anzahl Spieler:innen 
4 auf dem Feld, max. 8 pro Team

Spielfeldgrösse 
Grosses Badmintonfeld: 13,4m x 6,1m 

Netzhöhe 
Mädchen 2.15m, Knaben 2.24m 

Service 
Unten und oben erlaubt. Nach drei aufeinanderfolgenden Services rotiert die aufschlagsberechtigte 
Mannschaft um eine Position.
Der/die aufschlagende Spieler:in gilt als Rückraumspieler:in auf Position 1.

Rückraumspieler:in 
Darf vor der 2m-Linie weder angreifen noch blocken. Als Angriff gilt, wenn ein Spieler am 
Netz und oberhalb der Netzkante den Ball zum Gegner spielt. 

Auswechsel 
Pro Satz sind vier Spielerwechsel erlaubt.

Positionen/Rotation 
Die durch die Rotation bestimmten Positionen müssen während des ganzen Spielzuges 
eingehalten werden. 
Permutationen sind keine zugelassen. 
Penetration Pos. 1 ist möglich. 

Libero
Es wird ohne Libero gespielt.

Spieldauer 
Auf Zeit. Gegebenenfalls werden die Finalspiele auf zwei Gewinnsätze ausgespielt

Versicherung
Ist Sache der Teilnehmenden.

Bemerkung
Bei allfällig auftauchenden und hier nicht aufgeführten Problemen entscheidet die Turnierleitung 
endgültig. 

Allgemeines
   • Bitte die Sporthallen nur mit Hallenschuhen betreten.
   • Essen und Trinken nur ausserhalb der Sporthallen (Ausnahme Wasser in Flaschen).
   • Bei Diebstählen lehnt die Organisation jede Haftung ab.
   • Alle verhalten sich respektvoll gegenüber den gegnerischen und eigenen Mitspieler:innen  
 sowie den Schiedsrichter:innen und Offiziellen.

Qualifikation
Die Siegerteams des 8./9. Schuljahres qualifizieren sich für den Schweizerischen Schul-
sporttag am 29. Mai 2026 in Winterthur. https://ssst26.schulsporttag.ch/

Turnierleitung
noch nicht bekannt. Bei Fragen könnt ihr euch an Claudia Riera, claudia.riera@bs.ch, 
061 267 57 38 wenden.

Versicherung
Die Versicherung ist Sache der Teilnehmenden.

Bemerkung
Bei allfällig auftauchenden und hier nicht aufgeführten Problemen entscheidet die Turnierleitung 
endgültig. 

Allgemeines
   • Bitte die Sporthallen nur mit Hallenschuhen betreten.
   • Essen und Trinken nur ausserhalb der Sporthallen (Ausnahme Wasser in Flaschen).
   • Bei Diebstählen lehnt die Organisation jede Haftung ab.
   • Alle verhalten sich respektvoll gegenüber den gegnerischen und eigenen Mitspieler:innen  
 sowie den Schiedsrichter:innen und Offiziellen.

Qualifikation
Die Siegerteams des 8./9. Schuljahres qualifizieren sich für den Schweizerischen Schul-
sporttag am 29. Mai 2026 in Winterthur. https://ssst26.schulsporttag.ch/

Turnierleitung
Franziska Striebel, franziska.striebel@edubs.ch


